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Amtlicher Theil .

Arme königliche Hoheit der Großherzog haben mit
höchster Entschließung vom 14 . d . M . gnädigst geruht ,

den Referendar Alfred Brauer dahier , unter Ernennung

zum Amtmann , dem Bezirksamt Karlsruhe zuzutheilen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
-j- München , 13 . Mai . Der amerikanische Gesandte ,

Hr . Bancroft , ist heute Abend abgeueist, - derselbe wird

aber in 14 Tagen wieder hieher zurückkehren , um die Ver¬

tragsunterhandlungen zu eröffnen .

7 Berlin , 13 . Mai . Die „Prov . -Corr .
" glaubt , der

Schluß des Zollparlaments werde möglicher Weise in
14 Tagen und der Schluß des Reichstages nach Erledi¬

gung des Schuldhaft -Gesetzes und des Bundeshaushalts vor¬

aussichtlich in den ersten Wochen des Monats Juni erfolgen .
-j- Wien , 13 . Mai , Nachm . In der heutigen Sitzung des

Reichsraths brachte der Landesvertheidizungs -Minister
einen Gesetzentwurf ein , betreffend die Rekrutenbewilligung
pro 1868 auf Höhe von 56,000 Mann . — Das Herren¬
haus genehmigte in seiner heutigen Sitzung die Aufhebung
des Wuchergesetzes nach der geänderten Fassung des Unter¬

hauses .
London , 13. Mai. Am Sonntag und Montag fanden

in Ashton aufrührerische Bewegungen statt und wurden an
70 Häuser geplündert . Bei der Säuberung der Straßen
durch Militär und Polizei wurden ungefähr 50 Personen
verwundet .

London , 13 . Mai . Ein Expreß-Transportdampfer ist
von Plymouch nach Alexandrien abgegangen , um die Ver¬
wundeten und die befreiten Gefangenen , welche aus Abes¬
sinien kommen , abzuholen .

* Das „Wagner . Telegr . Korresp .-Burcau " sendet uns fol¬
gende Berichtigung seines ( in unser gestriges Blatt über -

gegangenen ) Telegramms -f Wie « , 13 . Mai : „In der

heute ausgrgebenen Wiener Depesche über die Budgetaus¬
schuß-Sitzung ist in Folge eines bedauerlichen Versehens
acht prozentiger statt achtzehn prozentiger Zinse uabzug
geschrieben worden , was wir mit der Eile der Ausgabe zu
entschuldigen bitten .

"

Deutschland .
Karlsruhe , 14. Mai . Seine König !. Hoheit der Groß¬

herzog hat Sich heute Vormittag 11 Uhr in Gesellschaft Sei¬

ner Großherzogl . Hoheit des Prinzen Karl , sowie Seiner

Kaiser !. Hoh . des Herzogs von Leuchtenberg nach Kaltenbronn

zur Auerhahnjagd begeben , und gedenkt nächsten Montag in

die Residenz zurückzukehren .

Karlsruhe , 14 . Mai. Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr . 35 enthält

I . Allerhöchstlandesherrliche Verordnung , die Vorbereitung
zum öffentlichen Dienst in der Justiz und der innern Staats¬

verwaltung betreffend .
II. Verordnuna des Großh. Justizministeriums , die Be¬

schäftigung der Rechtspraktikanten und Referendäre betreffend .

- ir Zoaittvfillfttrniß am 18 . August.
Der Naturforscher vr . A . Bernstein hat an den Reichstag des

Norddeutschen Bundes eine Eingabe gerichtet , damit dieser eine Expe¬

dition zur Beobachtung der Sonnenfinsterniß am 18 . Aug . ausstatte ,

wie solches in England und Frankreich geschieht . Die Wichtigkeit des

diesjährigen Phänomens wird von Hrn . Bernstein näher bezeichnet , in¬

dem es in seiner Eingabe heißt :

„Am 18 . Aug . d. I . tritt eine Sonnenfinsterniß ein , welche durch

glückliches Zusammentreffen der Umstände zu der wichtigsten wird , die

jemals die historischen Zeiten gesehen . Sie verspricht die ergiebigste für

die Wissenschaft zu werden , wenn es nicht verabsäumt wird , ein Natur¬

phänomen in rechter Weise zu benützen , das sich jedenfalls im Laufe

der nächsten Jahrhunderte in so glänzendem Grade nicht wiederholen

wird . Wegen ihrer großen Erdferne am 18 . Aug . erscheint der Durch¬

messer der Sonne verhältnißmäßig klein ; dagegen ist der Mond in

größter Erdnähe und sein scheinbarer Durchmesser daher bedeutend groß .

Außerdem ist der Mond im aufsteigenden Knoten seiner Bahn , so daß

der Schattenkegel über dm Aequator der Erde läuft und somit die

Z itdauer der Finsterniß wesentlich verlängert wird . Dieses Zusam¬

mentreffen günstiger Umstände bewirkt , daß die gänzliche Verfinsterung
eine Zone von 2000 Meilm Länge und 30 Meilen Breite einnimmt ;

ihre Dauer steigt bis auf 6 Minutm 50 Sekunden , eine Zeitdauer ,
wie sie gleich groß in geschichtlichen Jahrtausenden noch nicht vorgekom¬
men ist und in allen berechneten Finsternissen nächster Jahrhunderte

nicht statthaben wird . Di - gänzliche Verfinsterung tritt kurz nach

Sonnenaufgang auf der Insel Perim und in Aden ein , durchzieht im

Laus « de« Vormittags Vorderindien , erreicht Mittags Tenasserim , wird

Nachmittags in Anam , dann aus Borneo , Celebes und vielm Inseln
ans der Gruppe der Molukken sichtbar und gelangt endlich gegen Abend
"ach Neu - Tuinea .

Wenn in methodischer Bertheilung wissenschaftliche Stationen auf

Stuttgart , 12. Mai . (W . St .-A.) Der VortragendeRath
im Justizministerium , Obertribunalrath v . Beyerle , ist heute
nach München abgereist , um durch Anschauung und mündliche
Erkundigung bezüglich des Strafverfahrens in Bayern die

Erfahrungen zu sammeln , welche für die immer näher rückende
Durchführung unserer Justizreform benützt werden können .
Obertribunalrath K ohlhaas , welcher zu gleichem Zweck vor¬
nehmlich mit Rücksicht auf das Zivilverfahren Baden und
Rheinhessen besucht hat , ist ir . voriger Woche zurückgekehrt .

München , 11 . Mai. (Fr . I .) Der zwischen Bayern
und Meiningen vereinbarte Staatsvertrag bestimmt , daß für
die Ausführung der ganzen Bahnlinie von Schwei nfurt
nach Meiningen ein Termin von fünf Jahren gestellt
werde ; damit sei aber natürlich nicht gesagt , als ob eine

frühere Ausführung nicht erwünscht sei . Auf bayrischem Ge¬
biet soll die Bahn als Staatsbahn gebaut werden ; die mei -

ningen
'
sche Regierung ist noch im Zweifel , ob sie ihre Strecke

ans eigene Kosten oder durch ein Unternehmen ausführen
werde . Endlich soll die Bahn von Schweinfurt über Oerlen -

bach nach Neustadt an der Saale und von hier über Melrich -

stadt und Rendwertshausen in die Werrabahn bei Untermas -

seld geführt werden .
Mainz , 12. Mai . (Fr . I .) Für das am 19 . d . hier ein¬

treffende hessische Regiment werden zwei Kasernen in
Bereitschaft gesetzt . Wie die innere Organisation bereits
vollzogen ist , so wird die Verpflegung der Truppen hier nach
preußischen Normen stattfinden . Die hiesige Festung dürste
in Zukunft ständiger Garnisonsort für die hessischen Truppen
werden , welche abwechselnd am Platzdienst betheiligt sein werden .

Luxemburg . Zum nähern Verständniß der Angelegen¬
heit der luxemburgischen Wilhelmsbahn theilen wir

( nach der „Frkf . Ztg .
"

) über den Verlauf der Sache folgendes
Thatsächliche mit . Zwischen der französischen Ostbahn und
der luxemburgischen Wilhelmsbahn wurde am 21 . Jan . 1868
ein Vertrag geschlossen , nach welchem die Verwaltung der letzt¬
genannten Bahn von der erstgenannten übernommen werden
sollte . Die Dauer des Vertrags wurde auf 40Jahre bestimmt .
Von der Ostbahn wurde dafür der Wilhelmsbahn die Summe
von drei Millionen zugestrnden . Die kilometrische Einnahme
mußte sich aus 23,000 Fr . per Jahr belaufen , wenn die Ost -

bahn keinen Verlust beim Betrieb haben wollte , während sich
gegenwärtig das Erträgniß nur auf 19,000 Fr . per Jahr
und Kilometer stellt . Die französische Ostbahu war bei dieser
Sachlage insoweit nicht interessirt , weil alle Ausgaben , welche sic
in dieser Angelegenheit zu machen gezwungen ist , ans Conto
ihres zweiten Netzes gehen , für das die Regierung eine 4 ' /r -

prozentige Garantie übernommen hat . Die französische Regie¬
rung hatte indeß dem Vertrag vorbehaltlich der Genehmigung
des Gesetzgcb . Körpers ihre Genehmigung ertheilt . Der § 7
des Vertrags erregte in Luxemburg selbst große Bedenken ;
derselbe bestimmt nämlich , daß , um der Erbauung vonKonknr -

renzlinien zuvorzukommcn , die Luxemburger Wilhelmsbahn
unter keinen Umständen den Bau oder Betrieb einer andern
Bahn während der vierzigjährigen Dauer des Pachtkontrakts
ohne ausdrückliche Genehmigung der französischen Ostbahn
übernehmen dürfe . Man erblickte in dieser Bestimmung
eine Absicht der französischen Regierung , das Luxemburger
Eisenbahn -Netz zu ihren Zwecken vollständig in die Hand zu
bekommen . Die Regierung des Großherzogthums ließ durch -
blicken , daß sie die Uebereinkunft vom 21 . Jan . , die bestimmt

den geeigneten Punkten errichtet werden , so ist das Gesammtergebniß

als ein äußerst reiches vorauszusehen . Nun haben die englischen Astro¬

nomen schon Indien zu ihrem Beobachtungsbezirk gewählt ; Frankreich

richtet sein Augenmeck aus zwei Hanptstationen , in Kambodja und

Malacca . Oesterreichrsche Astronomen haben Aden gewählt . An der

Spitze aller Ausgaben steht die der messenden Astronomie , deren Arbei¬

ten für den mechanischen Kalkül wie für die Giodätig von größter

Bedeutung sind . Gänzliche Sonnenfinsternisse sind für diese Messungen

detzhalb von so großer Wichtigkeit , weil sie die korrekteste Ortsbestim¬

mung der beiden Himmelsgestirne darbieten . Von der diesmaligen wird

auch eine bessere Bestimmung des Sonnenhalbmessers zu gewinnen sein .

Ferner wären genauere Untersuchungen über das Zodiakallicht vorzuneh¬
men . Dazu tritt aber noch eine wesentliche Aufgabe . Störungen im

Laufe des Merkurs lassen vermuthen , daß noch ein unbekannter Planet

zwischen Sonne und Merkur eristire . Da man diesen Himmelskörper

wegen seiner Sonnennähe weder am Tag , noch in den Morgen - und

Abenddämmerungen auszufinden im Stand « war , und ebensowenig dessen

Vorübergänge vor der Sonnenscheibe beobachten konnte , so bilden di «

Momente gänzlicher Sonnenfinsternisse die einzige Gelegmheit seiner

Sichtbarkeit . In den Finsternissen der letzten 10 Jahre war das Suchen

vergeblich .
Nur eine so überaus große Zeitdauer , wie sie die zu erwartende Fin¬

sterniß darbietet , kann ein günstigeres Ergebniß zur Folge haben . Ob¬

wohl voraussichtlich die französische Expedition hierauf besonders ihr

Augenmerk richten wird , so darf sich doch die norddeutsche Expedition

dieser Aufgabe nicht ganz mtzichen . Ferner erfordern die bereits glück¬

lich begonnmen Untersuchungen der Photosphäre der Sonne , wie die

der oft wahrgenommenen Corona und am allermeisten die der flammen¬

den Hervorragungen , der Protuberanzen , ihre aufmerksamen besonde¬

ren Beobachter . Die Spektraluntersuchung , die Photometrie , und na¬

mentlich die Photographie find unentbehrliche Hilfswissenschaften der

Astronomie und speziell für das in Rede stehende Phänomen geworden ,

fll , den Vertrag vom 30 . Dez . 1865 zu ersetzen , nicht billigen
werde , da ihre Zustimmung nicht eingeholt worden sei , wäh¬
rend sie an dem letztgenannten Vertrag als Mitkontrahent
Theil genommen hätte . Unzweifelhaft mit ihrem Einver -
ständniß wurde eine Interpellation in der Kammer über den
Vertrag vom 21 . Jan . eingebracht , und der Staatsminister
Servais erklärte in der Beantwortung derselben rundweg , daß ,
so lange die Genehmigung des Königs -Großherzogs nicht ein -
gcholt und erlangt worden sei, der Vertrag als ungesetzlich
angesehen werden müsse . Hr . Servais tadelte in seiner Rede
besonders den Art . 7 und erklärte , daß er das darin enthaltene
Verbot , im Großherzogthum irgend eine Eisenbahn -Linie außer
den jetzt im Betrieb befindlichen zu erbauen , niemals sanktio -
niren werde . Die Kammer ertheilte dieser energischen Erklä¬
rung des Ministers lebhafte Zustimmung . Der Vertrag zwi¬
schen den beiden Bahnen wird einstweilen auf alle Fälle ohne
weitere Folgen bleiben . Das ist der gegenwärtige Stand der
Dinge in der luxemburgischen Eisenbahn - Angelegenheit .

Leipzig , 10. Mai. (Nürnb. Korr.) Die Zweite
Kammer hat gestern das S - chöffengesetz mit 41 gegen
14 Stimmen angenommen . Dieses Gesetz bezweckt , für die¬
jenigen Straffälle , welche nach der Ueberweisung gewisser
Kategorien an die Schwurgerichte den Bezirksgerichten ver¬
bleiben , die Mitwirkung von Männern aus dem Volk in der
Weise in Anspruch zu nehmen , daß mit drei rechtsgelehrten
Richtern vier durch denselben Wahlausschuß und aus den¬
selben Wahllisten wie die Geschwornen gewählte Laien den
Gerichtshof bilden , und zwar so, daß diese Letztern , ähnlich wie
die Geschwornen , hauptsächlich die Schuldfrage in Gemein¬
schaft mit den drei rechtsgelehrten Richtern feststellen , wäh¬
rend diesen allein die Anwendung des Strafgesetzes auf den
vorhandenen Straffall verbleibt .

Dresden , 12^ Mai. Die Finanzkommission der
Ersten Kammer hat heute die Beschlüsse der Zweiten
Kammer , betreffend den Bau einer StaatS - Eisenbahn von
Chemnitz nach Leipzig , verworfen . Die Kommission will die
Konzession für die Linie Chemnitz -Burgstedt -Geithain -Lau -
sigk -Leipzig an Privatunternehmer überwiesen wissen , wenn
solche bis zum 1 . Oktbr . 1869 die erforderlichen Geldmittel
Nachweisen .

Berlin , 13 . Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

Durch a . h . Ordre vom 3 . Mai d. I . ist denjenigen Militär -

Pflichtigen und Personen des Beurlaublcnstandcs aus der Provinz
Hannover , welche , ohne anderweiter strafbarer Handlungen schul¬
dig zu sein , sich der militärischen Dienstpflicht entzogen haben , die

straffreie Rückkehr in die Heimath bi « zu einem , von des König « Maj .
noch zu bestimmenden Termin zugesagt worden . Nach der angeführten
a . h . Ordre soll diese Bestimmung auf diejenigen Milikärpersonen ,
welche aus dem aktiven Dienst deserlirt sind , sowie auf die ehemals
hannoverschen Offiziere und Unteroffiziere , welche sich an militärisch

organistrten Vereinigungen im Ausland betheiligt haben , keine An¬

wendung finden . Se . Maj . der König hat jedoch durch a . h . Ordre

vom 12 . d . M . aiigeordnet , daß mit dem Musketier Schönfelder eine

Ausnahme gemacht werden solle . Derselbe war mit Rücksicht auf da «

aktive militärische Dienstverhältniß , welches derselbe verlassen hatte ,
kriegSrechtlich zur Versetzung in die zweite Klasse , zum Verlust der

Langensalza - Medaille und zu drei Jahre » Festungsstrafe verurtheilt
worden . Da indessen der Musketier Schönfelder der erste von der

hannover 'schen Legion war , welcher sich um die gnädige Gewährung
einer straffreie » Rückkehr beworben hatte , ihm die König !. Gnade fer -

auf welche man jetzt nicht mehr verzichten kann . Wenn die norddeutsche
Marine ein Schiff zur Verfügung stellt , so wird die Ausstattung der

Expedition mit den nöthigen astronomischen Instrumenten bei den rei¬

chen Anstalten in Deutschland nicht allzu schwierig sein . Auch Astrono¬
men werden sich zahlreich einstellen ; größere Schwierigkeiten wird eS

haben , tüchtige Spektralanalytiker ausfindig zu machen . Die Zahl der

photographischen Apparate und der sic handhabenden Photographen kann

nicht groß genug angeschlagen werden . Hier gilt es , die Photosphäre
und Protuberanzen der Sonne , die nur bei solchen Gelegenheiten wahr ,
nehmbar sind , in objektiven Bildem zu verewigen . Will man auch nur

zehn gelungene Bilder während der Finsternißzeit anfertigen , so muß
man die dreifache Zahl der Apparate und die sechsfache der Techniker in

wohlgeordneter Reihenfolge der Thätizkeit zur Disposition haben . Soll¬

ten zwei Stationm errichtet werden , so wären diese telegraphisch zu ver¬
binden . Ein disponibles Personal der Feldtelegraphie , mit LeitungS -

und Schreibapparaten ausgerüstet , würde diesen Dienst mit Ehren der

Wissenschaft leisten .

Rechnet man hiezu die große Reihe der Physiker , die sich gern an der

Expedition bethciligen würden , wenn man ihnen wenigstens freie Fahrt
und Kost während derselben gewährte , so leuchtet es ein , daß die Ge -

sammtkosten nicht allzu hoch bemessen sind , wenn man sie auf 6000

Thaler veranschlagt , und es ergeht deßhalb an dm Reichstag die Bitte :
die Bundesregierung zur Veranstaltung einer solchen Expedition aufzu -

sordern und die dazu nöthigen Mittel bis auf die Höhe von 6000

Thalern als außerordentliche Ausgabe zu bewilligen ?

— Mannheim , 14 . Mai . ( N . B . 2 .-Ztg . ) Die nächste Woche
bringt uns einige seltene Kunstabende auf unserer Bühne . Der be¬

rühmte Bariton der König ! Oper in Berlin , Hr . Betz von Berlin ,
wird als „Wilhelm Teil ' und als „Don Juan '

austrrten .



ner in Aussicht gestellt war , so ist ihm dieselbe auch zu Theil ge¬
worden .

Den noch in Frankreich befindlichen Legionären , so weit sie nicht zu
den angeführten Kategorien gehören , ist für die straffreie Rückkehr dis

jetzt ein bestimmter Präklusivtermin nicht gestellt worden . Eine Fest¬
setzung dieses Zeilpunktes steht jedoch, wie wir hören , binnen kurzem
bevor . Diejenigen Legionäre , welche die gewährte Frist zur Rückkehr
in die Heimath nicht benützen , haben dann später zu gewärtigen , daß
sie nicht nur wegen ihrer militärischen Vergehen , sondern auch nach

Maßgabe der Gesetzgebung über Hochverralh wegen ihrer Betheiligung
an der hannovcr ' schen Legion zur Untersuchung und Strafe gezogen
werden . Von dem zuständigen Gericht sind bei Gelegenheit der Unter¬

suchung des Schönfelder ' schen Falles die Motive der Verurtheilung
auch in dieser letzteren Beziehung aufgestellt und die ^ heilnahme an
der hannovcr ' schen Legion als eine Verbindung zur Durchführung von

Handlungen des Hochvcrraths aufgefaßt worden .

Berlin , 13 . Mai . Die „ N . Pr . Ztg .
" schreibt : Im

Bundeskanzler -Amt wird mit großem Eifer an der Feststellung
des Budgets für den Norddeutschen Bund gearbeitet ;
es steht zu erwarten , daß die ganze Vorlage bald zum Abschluß
gelangen wird . Die Gerüchte , daß die Berathung des Budgets
im Reichstag nicht mehr in dieser Session , sondern erst in einer

Herbstsession erfolgen werde , ist ganz falsch . In verschiede¬
nen Positionen dürfte der Etat wohl eine Aendcrung erfahren .
Während z . B . der das Bundeskanzler - Amt betreffende Theil
im laufenden Budget die Summe von 70,550 Thlrn . ausweist ,
wird die Vorlage für 1869 178,350 Thlr . fordern . Die Erhö¬
hung ist namentlich durch die Aufnahme des neuen Postens :
Pension und Unterstützung für die Angehörigen dervormaligen
schleswig -holsteinischen Armee , der auf 76,000 Thlr . nor -
mirt ist , hervorgerufen . Bei den Besoldungen ist ein Mehr
von 7300 Thlr, ! . und für den r ispositionsfouds des Bun¬

deskanzlers zu unvorhergesehenen Ausgaben ein Mehr von
20,000 Thlrn . veranschlagt .

Die volkswirthsch . Kommission des Zollparlaments
berieth gestern Abend das Gesetz über die Tabaksbestcue -

rung . Es wurde der Antrag gestellt und debattirt , die Steuer
auf 6 Thlr . pro Morgen und 5 Thlr . pro Ztr . zu normiren .
Eine Beschlußfassung erfolgte jedoch nicht , wurde vielmehr bis
auf Freitag vor der Plenarsitzung vertagt . — Die Andeutun¬

gen der „Weser - Ztg .
" über eine vermeintliche Steigerung des

Defizits der Mi litärverwaltung sind nach der „Zeidler .
Korresp .

" völlig grundlos . — Demselben Organ zufolge sind
die jüngsten Mittheilungen der Zeitungen über die Regelung
der Verhältnisse der Mennoniten insofern nicht ganz rich¬
tig , als jene Verhältnisse überhaupt noch nicht zum definitiven
Abschluß gelangt , sondern noch in der Verhandlung begrif¬
fen sind .

Am letzten Samstag waren , wie man der „ Köln . Ztg .
"

meldet , auf Anregung badischer Abgeordneten gegen 30 libe¬
rale süddeutsche Abgeordnete zusammengetreten , um
im Einverständniß und auf Anregung ihrer Wähler darüber
zu berathen , in welcher Weise man bei dem Zollparlament
dem Wunsch des letzteren auf Theilnahmc an einer allgemei¬
nen deutschen Gesetzgebung auf dem Gebiet der Zivil - und
Kriminalgesetzgebung rc . Ausdruck verschaffen könnte . Wahr¬
scheinlich wird man den Weg der Petition betreten . Eine
Subkommission , welche Vorschläge machen soll , wurde gewählt ,
und besteht aus den Abgg . Völk , Marquart Barth ( welcher
der Versammlung präsidirte ) , Bluntschli , Bambcrger und
Metz . Es waren übrigens alle Schattirungen süddeutscher
Abgeordneten , mit Ausschluß der prinzipiellen Oppositions¬
kreise , vertreten .

Berlin , 13 . Mai . Se . König ! . Hoh . der Kronprinz
ist heute früh über Baden - Baden aus Italien in Potsdam
wieder eingetroffen . — Das Zentralbureau des Zollvereins
hat eine Vergleichung derZolleinnahmcn vom Jahr l 867
mit denen des Jahres 1866 aufgestellt . Danach beliefen sich
im Jahr 1867 die gemeinschaftlichen Zolleiunahmen auf 24
Millionen 186,873 Thaler und waren 2 Millionen 845,218
Thlr . höher , als diejenigen des Vorjahres . Die größte Stei¬

gerung fand im 2 . und 3 . Quartal statt . Namentlich wurde
dieselbe durch einen umfangreichen Bezug von unbearbeiteten
Tabaksblättern und von Tabaksfabrikaten bewirkt . Der
Grund dafür lag in den Aussichten auf eine Erhöhung
der Tabakssteuer . Außerdem wurde in Folge der günstigen
Kaffee -Ernte und der dadurch herbeigeführten niedrigen Preise
mehr Kaffee importirt . Eben so mehr Reis wegen der hohen
Getreide - und Kartoffelprcise . Auch die Einfuhr an Wein ,
Seiden - und Wollenwaarcn , sowie an baumwollenen Garnen
und Geweben war bedeutender als im Jahr 1866 . In Roh¬
eisen und Rohzucker ergaben sich belangreiche Minderverzol¬
lungen gegen das Vorjahr . — Für die Provinz Pommern
wird demnächst ein neues Predigerseminar errichtet , und zwar
in Frauendorf bei Stettin . — Ein Komitee der Fort¬
schrittspartei erläßt Einladungen zu einer Volksver¬
sammlung , die morgen hier stattsinden soll .

Oesterrcichiscbe Monarchie
j -j - Wien , 12 . Mai . Der russische Generalkonsul in

Bukarest hat dem Vernehmen nach der rumänischen Regie¬
rung auf das eindringlichste zu empfehlen gehabt , daß sie
sorgsam Alles vermeide , was zu weiteren gerechten Empfind¬
lichkeiten und Beschwerden fremder Mächte Anlaß geben könne ,
und gleichzeitig sind die russischen Gesandtschaften in Wien ,
Paris und London angewiesen , die volle Bereitwilligkeit ihres
Kabinets zu erklären , mit seinem ganzen Einfluß dahin zn
wirken , daß für jegliche Unbill , welche nachweislich durch die
Schuld oder die Nachlässigkeit der rumänischen Behörden an
fremden Staatsangehörigen geübt worden , Gcnugthuung und
Ersatz geleistet werde . Es steht mit Grund zu erwarten , daß
man nach einem solchen Vorgehen einer Macht , auf deren
Schutz hin man bisher so oft und so schwer sündigen zu
dürfen geglaubt , in Bukarest gründlich zur Besinnung kommen
wird .

-j-j- Wie » , 13 . Mai . Die Couponsteuer - Frage
ist in der zweiten und vorletzten Instanz entschieden in der
Richtung des Staat sbankerotts zum Austrag gebracht :
die Finanzkommission des Abgeordnetenhauses hat einen Abzug

von 25 Prozent von den Zinsen der Staatsschuld dekretirt .
Noch steht der Beschluß der dritten Instanz aus , des Plenums
des Hauses . Wenn aber auch dieser sich für die 25 Prozent
aussprcchen sollte , wird das ganzcKabinet Auersperg auf der
Stelle zurücktreten . Wir stehen somit an der Schwelle , zu¬
gleich einer inhaltsschweren finanziellen und einer vielleicht
noch inhaltsschwereren politischen Entscheidung .

Wien , 13 . Mai . Die „ N . Fr . Presse
" schreibt : Obwohl

heute in beiden Häusern des Reichsraths Plenarsitzungen
stallfinden , im Herrenhause , um über die Aufhebung der
Wuchcrgesetze und sodann über das interkonfessionelle Gesetz
zu verhandeln , während im Abgeordnetenhaus « das neue
Branntweinsteuer -Gesetz und die Petition der Rudolphbahn
auf der Tagesordnung steht , richtet sich das Hauptinteresse
des Tages auf den Finanzausschuß und dessen gestrigen
Beschluß , den Zinsen der Staatspapiere einen Abzug von
25 Prozent aufzuerlegen . Nach den Erklärungen , welche
unmittelbar vor der Abstimmung sowohl der Finanz¬
minister , als auch der Ministerpräsident abgegeben , muß
man voraussetzen , das das Ministerium sich nimmer¬
mehr herbeilasscn wird , diesen Beschluß auszuführen , auch
wenn derselbe von beiden Häusern des Reichsraths an¬
genommen werden sollte , was denn doch heute noch min¬
destens zweifelhaft »st. Abgesehen von diesen unabsehbaren
politischen Konsequenzen , ist der Beschluß aber auch in seiner
finanziellen Bedeutung noch gar nicht recht zu ermessen , da
wir dem Bericht über die Sitzung nicht zu entnehmen ver¬
mögen , ob die 25 Prozent des Linzer Abgeordneten ein Abzug
sind , der alle , auch die bisher steuerfreien Papiere treffen
soll , und ob darin auch schon das Opfer enthalten ist , das die
Urheber dieses Vorschlages mit der Unifikation der Staats¬
schuld den Staatsgläubigern auferlegt wissen wollen . Um klar
zu sehen , wird man die heutige Sitzung des Finanzausschusses
abzuwarten haben ; der Finanzausschuß aber kann unseres
Bedünkeus , wenn nicht unnütz Zeit geopfert werden soll , seine
Arbeit nicht fortsetzen , ohne zuvor die Entscheidung des Ab¬
geordnetenhauses darüber provozirt zu haben , ob dessen Ma¬
jorität dem Mayr ' schen Bankerottantrag beistimmt . Von
dieser Vorfrage hängt die weitere Arbeit des Finanzaus¬
schusses ab .

Italien .
Florenz , 10 . Mai . ( Frkf . Ztg .) General Palla -

vicino zeigt gegen die Briganten große Thätigkeit ; es ist
ihm gelungen , den Bandenführer Fuoco zn verhindern , über
den Salmenese zu entkommen ; er irrt nun in Terra di La -
voro umher , wo er dem General nicht lange mehr entgehen
kann . — Die „ Niforma

" enthält einen Brief Seward ' s
an den amerikanischen Residenten in Florenz vom 10 . April ,
worin er erklärt , daß Garibaldi nie ein Agent der Union
gewesen und die entgegengesetzte Behauptung nur auf einer
irrthümlichen Auslegung der im Jahr 1861 zwischen der Re¬
gierung und dem General gepflogenen Korrespondenz beruhe .
Der Resident wird beordert , dem General diesen Brief mit -
zuthcilcn und ihm Seward ' S Bedauern über den unabsicht
liehen Jrrchum auszusprechen . — Der Grenzvertrag
zwischen Italien und Oesterreich ist beiderseits ratisi -

, zirt und die Urkunden sind hier ausgetauscht worden . *

Krankreich .
Paris , 12 . Mai . ( Köln . Ztg .) Die für den Nord¬

deut s ch e n B u n d in Frankreich ernannten Konsuln und
Vizekonsuln haben so eben das Exequatur erhalten . In eini¬
gen Städten wurden uichtpreußifche Konsuln mit der Vertre¬
tung des Bundes betraut . In denselben hört mit heutigem
Tage die fernere Wirksamkeit der bisherigen preußischen Kon¬
suln auf . Es ist dies der Fall in Toulon , wo der bisherige
hanseatische Konsul Schenking , in Algier , wo der hanseatische
Konsul Honsz , und in Cette , wo der mecklenburgische Konsul
Hirschfeld Konsul deö Norddeutschen Bundes geworden ist .
In den anderen Städten , in denen die bisherigen preußischen
Konsularagenten zugleich für den Bund cintraten , amtiren
die Vertreter der anderen Mächte des Bundes noch so lange
nebenher fort , bis sie von ihren betr . heimischen Regierungen
ihrer -Befugnisse direkt enthoben werden , was jedoch schwerlich
mehr lange anftehen wird . Außer in den genannten drei
Städten wurden noch für Frankreich Bundeskonsulate errich¬
tet in Rouen , wo der frühere preußische Konsul Hartmann
zugleich Vertreter des 'Nordbundes geworden ist ; in Nizza mit
Konsul Flores , Marseille — Schnell , Montpellier — Lan -
harot , Nantes — Bardot , Brest — Kerros , Mühlhausen —

Thesmar , Dünkirchen — Bourdon , Bordeaux — Michael -
sen , Havre — Fr . Langer , Bayonne — Roth jun . , ehemals
preußische Konsuln , jetzt Konsuln des Norddeutschen Bundes ;
Calais mit Vizekonsul Dupout , St . Malo — Pagelet , Caen
— Holtzmann , Cherbourg — Liais , Dieppe — Sallier , Lo-
rient — Dusilhol , St . Martin ( Insel Rhe ) — Rivaille ,
Rochefort — DeS Essards , ehemals preußifche Vizekonsuln ,
jetzt Vizekonsuln des Norddeutschen Bundes . Für andere
Städte wurden noch keine Konsularagenten des Norddeutschen
Bundes ernannt .

* Pa,is , 13 . Mai . Sitzungen des Gesetzgeb .
Körpers vom 12 . und 13 . Mai .

In der Diskussion über die Interpellation der Schutzzöllner sprach
gestern zuerst I . Brame . Nachdem er die Lage des Ackerbaues
und der Industrie mit den schwärzesten Farben auSgemalt und die Ur¬
sachen, welche dieselbe verschuldet , dargelegt hatte , fordert er die Auf¬
lösung des zwischen der Regierung und der Industrie Frankreichs ein¬

gegangenen moralischen Vertrags , da die Regierung bis aas den heu¬
rigen Tag nicht im Stande gewesen sei , die von ihr übernommenen

Verpflichtungen zu erfüllen . Uebrigens macht er am Schluß daraus
aufmerksam , daß nicht der engl . Handelsvertrag und das daraus entstan¬
dene Mißverhältniß zwischen Einfuhr und Ausfuhr allein die Ursache
des gegenwärtigen Nothstandes sei. „ Ohne das öffentliche Ver¬

mögen zu gefährden — sagt er — , hält man nicht fortwährend zwi¬
schen Krieg und Frieden eine bedeutende Armee unter Waffen . Man

entzieht nicht , ohne sich der Gefahr eines Verstegens der Quellen der

Produktion auszusetzen , zwei Millionen Menschen den Feldarbeiten ,
um sie zur Verwandlung der Industriestädte in Lurusstädtc zu ver¬

wenden . (Zustimmung .) Man vermehrt nicht , ohne Hand an die
Ersparnisse des Landes zu legen , die BudgetauSgaben um eine Milliarde .
Wollen Sie diese Ersparnisse erhalten und die Ursachen ihres Unter¬
gangs beseitigen , jo heben Sie die Monopole auf , welche am Mark
der Nation fressen ; vermindern Sie die Octroiabgaben , welche drL Ko¬
sten des Lebensunterhalts verdoppeln , und schließen Sie tue Spielhäu¬
ser, welche das Vermögen so vieler Familien verschlingen . / . . . Kün¬
digen Sie die Handelsverträge und kehren Sie zu den Zollgesetzen
zurück . Sie werden dadurch sich von einer schweren Last und einer
großen Verantwortlichkeit befreien . Die Zukunft wird alsdann gesi¬
chert, und Frankreich Ihnen dankbar sein . "

. . .
Arman , der Schiffsbauer von Bordeaux , vertritt die Interessen

der Handelsschifffahrt und bekämpft , soweit diese es verlangen , ver¬
schiedene der Ausstellungen des Vorredners . Er gibt zu , daß die ^Han -
delsmarine heruntergekommen sei ; allein sie sei nicht schon völlig lodt ,
wie behauptet worden , und am wenigsten in Folge der gestern Han¬
delsfreiheit . Als Ursachen des Zurückgehens der Marine führt Arman
u . A . den Umstand an , daß die Kriegsmarine seit 1860 die Truppen¬
transporte für die Kolonien und die überseeischen Expeditionen jetzt
durch ihre eigenen Schiffe und nicht mehr wie früher durch gemiethete
Handelsfahrzeuge vornehmen lasse. Außerdem stehe die französische
Schifffahrt auch hinter der fremden durch die lästigen Bestimmungen
zurück , welche in Betreff der obligatorische » Zurückbeförderung der
Schiffsmannschaften in den französischen Hafen bestehen . Die » equu -i-
s -ciiutio » , von welchen dieser Tage im Zollparlament viel gesprochen
wurde , sind in den Augen des Hrn . Arman eine sehr wichtige Sache ,
für deren Zustandekommen er sein ganzes Leben lang gearbeitet hat .
'Nach seiner Ansicht bietet das gegenwärtige System zwei Vortheile
dar : es sichert den französischen Fabriken sammtliche auswärtige Be¬
stellungen zu, und es gestaltet ihnen außerdem , aus dem Ausland
Eisen zu billigeren Preisen zu beziehen . Das , was eben in Preußen
vergeht , sei ein Beweis , daß die « vyuit <-ü-e» ution nicht gegen die
französische Eisenindustrie gerichtet sind , sondern zu ihren Gunsten be¬
stehen, weil je gerade die Preußen sich darüber beschwere » . Sie sind
ein Mittel , um den auswärtigen Bestellern französische Fabrikate zu
billigerem Preise zu liefern und um die Konkurrenz mit dem Aus¬
land zu bestehen .

Hr . Stephen Liegard sucht und verlangt Abhilfe weniger durch
Aufhebung oder eingreifende protektionistische Umgestaltung der Han¬
delsverträge , als durch Vermehrung und Tarisermäßigung der Trans¬
portmittel und der Verbesserung des Werkzeugs und des Arbeitsver¬
fahrens , überhaupt schnelle und vollständige Erfüllung aller Verspre¬
chungen des Kais Briefes vom 19 . Jan . 1867 .

Nach Liegard spricht unter fortwährenden Unterbrechungen und Zwi¬
schenbemerkungen Pouyer Quertier ' s und seiner Freunde und Anhänger
Auguste Chevalier , Bruder des Senators und gleichfalls ein her¬
vorragender Freihändler . Er erblickt , wo er nur hinschaut , das Gegen -

theil von Dem , was die Schntzzöllner mit Angst und Grauen er¬
schauen . Er veribeidigt den englischen Handelsvertrag und das durch
iyn Angeführte System als untadelhaft und überaus wohlihätig in
der Theorie und in der Praxis , und trägt darauf an , den bewußten
Handelsv ^ trag nicht allein nicht zu kündigen , sondern in der für die

Industrie so ungemein vortheilhaften liberalen Bahn zu beharren .
Schluß der Sitzung .

In der heutigen Sitzung tadelt Hr . OueSn 6 die Art und
Weise , wie die offiziellen Zolltabellen aufgestellt siud . Sie scheinen ihm
nämlich keine genauen Resultate zu geben . — Nach ihm ergreift Thier «
das Wort . Er verkündigt von vornherein , er werde seine Diskussion
in zwei Theile , d . h. in zwei an verschiedenen Tagen zu hallende Reden
spalten . In der ersten Rede , die er heute beginnt , wird er sich mit
dem Thalbestand beschäftigen und ihn festznstellen suchen . In der
zweiten Rede , die er erst , nachdem die Minister gesprochen , halten will ,
wird er die Theorie dislütiren . Zunächst erklärt er , es handle sich,
nach der Ansicht der Urheber der Interpellation , nicht um Wiederher¬
stellung der Prohibition , die nicht mehr an der Zeü sei , sondern um
Einführung wohlberechneter Zollansätze zum Schutz der nationalen
Arbeit , namentlich in Augenblicken , wo die auswärtige Konkurrenz , um
sich gewisser im Ueberfluß vorhandener Fabrikate zu entledigen , sie zu
Preisen , welche für die französische Industrie geradezu verderblich wa¬
ren , auf den Markt werfen . Namentlich wollen die Urheber des Amen¬
dements , daß diese Zollansätze von der Kammer diskutirt werden in
aller Unabhängigkeit von dem Ausland und der herrschenden Willkür .
( Postschluß . )

* Paris , 13 . Mai . Der kleine „ Moniteur " konstatirt
den ausgezeichnetest Eindruck , den die Worte , welche der
Kaiser in Orleans gesprochen , hervorgerufen haben . Der
Kaiser habe dadurch ein neues Unterpfand der Beschwich¬
tigungspolitik , welche die Politik Frankreichs sei , geben
wollen . — In Bezug aus das Zollparlament wird in
ganz objektiver Weise über das Erzebniß der Abstimmung
in der Adreßdebatte berichtet . — Nach dem „Journ . de Paris

"

sind zwar die mehrerwähnten zwei französischen Fregatten
keineswegs in die tunesischen Gewässer abgesandt worden, ,
doch ist Alles für den Fall einer solchen Demonstration bereit .

Die Schwierigkeiten , welche sich zwischen dem Erzbischof
von Algier , Msgr . Lavizerie , und dem Marschall Ma c-
Mahon erhoben haben , sollen demselben Blatt zufolge so
ernstlicher Natur sein , daß man in Algier die Ueberzeugung
hegt , entweder müsse Marschall Mac - Mahon abbernscn oder
Msgr . Lavigerie versetzt werden . — Wie die „ France

" meldet ,
wird Fürst v . Metternich , der sich augenblicklich auf Schloß
Johannisberg aufhält , auf nächsten Samstag wieder in Paris
zurückerwartet . — Rente 69 .45 , Cred . mob . 260 , Ostb . 537 .50 .
ital . Anl . 48 .90 .

Belgien .
Brüssel . 12 . Mai . (Fr . I .) Der Luxemburger Abge¬

ordnete Hr . Metz hat in der Debatte , welche die Interpella¬
tion seines Kollegen , Hrn . Eyscher , betreffs des von der
Luxemburg er Eisenbahn - Gesellschaft mit der fran¬
zösischen Ostbahn -Kompagnie abgeschlossenen neuen Vertrags
in der Luxemburger Kammer hervorgerusen , die politische
Seite der Frage eingehend beleuchtet ; doch ist der Staats¬
minister Hr . Servais in seiner Antwort nicht darauf einge¬
gangen . Man hat schon ehedem , wie es scheint , in besagtenr
Großherzogthnm schwere Sorgen , und die beunruhigendste «
Gerüchte bezüglich noch bevorstehender internationaler Ver¬
wicklungen zirkuliren unter den Abgeordneten . Preußen soll
offiziös , aber in derber Form , die Regierung an ihre Pflicht .



erinnert haben , die Zerstörung der Festungswerke vorzuneh¬
men — eine Angelegenheit , die man in Luxemburg einge -
schlafeu glaubte . Der Staatsrath , dem der neue Vertrag der
französischen Ostbahn -Gesellschast ( deren Kapital bekanntlich
von der Kaiser !. Regierung garantirt ist) und der Luxembur¬
ger Eiserbahn -Gesellschaft unterbreitet worden ist, hat sich ge¬
rade so wie die Kammer und die Regierung gegen besagte
(Übereinkunft ausgesprochen . — In der belgischen Zwei¬
ten Kammer hat man das Budget der öffentlichen Bauten
debattirt und heute einstimmig , eine Stimmenenthaltung aus¬
genommen , vvtirt . Der Gesetzentwurf in Betreff der Spiel¬
bank zu Spaa beraumt die Schließung jenes Instituts auf
den 31 . Okt , 1872 an . Von heute an bis zu jener Epoche
sollen die dem Staat bisher zugeflossenen Antheile des erziel¬
ten BenM in eine besondere Kasse fließen , aus welcher von
1871 bis 1880 au Spaa und Ostende Entschädigungssummen
im Belauf von 1,865,500 Fr . bezahlt werden . Die Berichte
über die Gesetzentwürfe in Betreff der Abschaffung der Schuld -
Haft und der abermaligen dreijährigen Verlängerung des
Fremdengcsetzes sind heute auf den Tisch des Hauses nieder -
gclegt worden . Jedoch wird nur der letztere Entwurf noch
vor Thorschluß erledigt werden .

Niederlande .
Haag , 11 . Mai . (Köln . Ztg .) Es ist dem Hrn . van Nee-

nen noch immer nicht gelungen , ein Ministerium zu bilden .
Wie versichert wird , hätte der Baron Gericke van Herwijnen ,
zur Zeit Gesandter in Belgien , die Annahme des Portefeuilles
des Auswärtigen abgelehnt , und eben so Hr . Bezier , Oberst
im Generalstab , das Kriegs - und Hr . s '

Jakob das Kolonial -
ministerium .

Die „Arnheim '
sche Courant "

bringt ein Schreiben von der
holländischen Niederlassung Acra an der Küste von Guinea
vom 4 . April , worin gemeldet wird , daß die Feindseligkeiten
der Neger fortdauern und einen ernstlich drohenden Charakter
annehmen . Vom Fort Elmina sah mau täglich den Rauch
brennender Dörfer in der Umgegend , Alles wurde ringsum
verwüstet , und da Niemand die Felder bestellen konnte , fürch¬
tete man die schlimmsten Folgen .

^ a d e n.
Karlsruhe , 14 . Mai . Heute Vormittag 9 Uhr hat — unter

großem Andrang des Publikums — die schwurgerichtliche Verhandlung
gegen den des Raubs und Mords angeklagten Fricdr . Ludw . Ade
von Durlach begonnen . Für dieselbe sind zwei Tage angesetzt ; das
Urtheil dürste aller Wahrscheinlichkeit nach kaum vor morgen Abend
erfolgen .

Karlsruhe , 10 . Mai . ( B . Landes .-Ztg .) Aus Anlaß des
Jahrestags der Geburt des vaterländischen Dichters Hebel versam¬
melten sich am heutigen Abend im Grünen Hof dahier eine Anzahl
hiesiger und auswärtiger Freunde und Verehrer des Dichters , um den
Abend zum Gedächtniß desselben zuzubringen . Unter dem Vortrag
entsprechender Reden , Gedichte rc . , von denen besonders das des Hrn .
Oberlehrers Reitzel in allemanischer Mundart mit großem Beifall aus¬
genommen wurde , verfloß der Abend nur zu schnell . Die Versamm¬
lung einigte sich , einen Ausschuß zu ernennen , der dasür sorgen solle,
daß ln Zukunft jedes Jahr dieser Tag in ähnlicher Weise begangen und
eine größere Betheiligung herbeigeführt werde , woraus um so mehr zu
zähle» sein dürste , als gerade Hebel ' S größerer Wirkungskreis in die
Zeit seines Aufenthalts in hiesiger Stadt fällt .

Heidelberg , 13 . Mai . (Heidelb . Ztg .) Nach einer längern
Pause fand gestern Abend wieder eine Versammlung des hiesigen A * -
bciter - Bildungsvereins statt , nachdem vorher beschlossen
worden war , die etwas unterbrochen gewesene Thätigkeit des Vereins
nunmehr wieder in regelmäßiger Weise einkreten zu lassen . Hr . Prof .
Eantor legte den verhältnismäßig ziemlich zahlreich Anwesenden in
sehr leichtfaßlichem und anschaulichem , durch mehrfache Zahlenangaben
dem Berständniß leichter gemachtem Vortrag die Grundzüge von
Sterbekassen - , oder , um uns eines vielleicht üblicheren Ausdrucks zu
bedienen, von Lebens - Versicherungsvereinen dar

Tauberbischossheim , 12 . Mai . Die „ Tauber " schreibt :
Nach so eben angelangler amtlicher Eröffnung haben Se . Königl . Hoheit
der Großherzog am 6 . d. Mts . allergnädigst auSzusprechkN geruht ,
daß von den bekannten 30,000 fl. für die Tauberkorrektion
ein Dritttheil mit 1«»,000 fl der Genossenschaft als Ganzem und zwei
Dritltheile mit 20,000 fl . , nach Ausschluß der Korporationen , Stif¬
tungen und Fonde , sowie der EtandeSherrschaft Leiningen , den übrigen
detheiligten Privaten überwiesen werden Aus diesen Mitteln soll zu¬
nächst da » Unternehmen vollendet und der Rest zur Schuldentilgung
nach Maßgabe des Grundbesitzes eines Jeden verwendet werden Aus
diesen Mitteln soll zunächst daS Unternehmen vollendet und der Rest
Mr Schuldentilgung nach Maßgabe des Grundbesitzes eines Jeden
verwendet werden . Vorläufiger Berechnung zufolge trifft nun die Kor¬
porationen , Stiftungen und Fonden , sowie die Standesherrschaft Lei¬
tungen aus den bad . Morgen Wiesen ein Beitrag von 21 fl . 20 kr.
und die Privaten ein solcher von 94 fl. Wäre es nach dem Vorschlag
der Minderheit des WässerungSauSschusses gegangen , so hätte die ganze
Genossenschaft, ein Morgen wie der andere , 64 fl . bekommen , dagegen
hätte es nacl dem Vorschlag der Mehrheit des Ausschusses , daß nur
die Privaten berücksichtigt werden sollen , bitten 109 fl . ans den Morgen
getroffen. Man sieht, daß also das Gutachten der Majorität bei wei¬
tem am meisten zur Geltung gekommen ist . Mag Dem sein , wie ihm
wolle, so ist es namentlich für die Privaten ein sehr schöner Beitrag ,und kann man wahrlich allen Denen , welche zur Erwirkung desselben
thälig waren , nicht genug danken Der erste Dank gebührt aber offen¬er unserm leider zu früh verstorbenen Abgeordneten , dem unvergeß -
llchrn Hrn . Staatsminister Mathy .

Gubigheim , 12 . Mai . ( Tauber .) Heute Nachmittag entlud
sich über Rvseuberg ein sehr heftiges Gewitter . Der Blitz schlugw die Telcgraphenleitung , zerschmetterte einige Tclegraphenstangen ,
Krsplitterte andere , zerschlug einige Glasflaschen des Apparats , zerrißdm Draht und fuhr in den Blitzableiter des Bureau ' s , wo sich die
stärke des Schlags noch an einem Brandfleck auf dem Glasdeckcl des¬selben zeigte. Ein anderer Blitz fuhr in eine Stoßschwelle vor der
Gmerhalle , wühlte eine Menge Schotter und Kohlen auf , welche bisun das Dach hinauffuhren und die ganze Seite der Gütcrhalle be¬
schmutzten. Gegen SindolSheim hin soll ein nicht unbedeutender Ha -
ll^ schlag Felder und die in herrlicher Blüthe prangenden Obstbäume« schädig , haben .

Von der Kinzig , 11 . Mai . .( Oberrh . Kur .) ES ist erfreulich
wahrzunehmen , wie die Errichtung militärisch organisirter Feuer¬
wehren aus dem Land immer mehr Eingang findet und wie die
Nützlichkeit derselben auch bei den Landbewohnern immer niehr aner¬
kannt wird . Im Ganzen bestehen in unserem Lande nach erst kürz¬
lich erfolgter Zusammenstellung bereits in 108 Landgemeinden Feuer¬
wehren nach militärischen Grundsätzen vrganisirt und mit einheitlicher
Ausrüstung und Kleidung versehen. Von diesen 108 Feuerwehren
haben sich bei 69 derselben die Mitglieder ihre Montirung und Aus¬
rüstung ohne alle Beihilfe von Seite der Gemeinden aus eigenenMitteln angeschaffl ; bei 10 Feuerwehren wurden die Kosten durch
freiwillige Gaben der Orlseinwohner , und bei den übrigen 29 durchdie Gemeindekassen gedeckt . Im abgelaufcnen Jahr wurden an 19
Orlen auf dem Land solche Feuerwehren errichtet , und steht im
Lauf d. I . eine noch größere Anzahl solcher bevor , so daß in wenigen
Jahren in jedem größern Orte unseres Landes derartige zweckmäßige
Institute geschaffen sein dürften .

Waldkirch . 12 . Mai . DaS Hüttenwerk Kollnau wurde von
den HH . G . Thvma , F . Pyhrr und Munzinger in Freiburg um die
Summe von 29,000 fl . ersteigert .

Lerinisckte Nachrichten .
— Ueberlingcn , 13 . Mai . (Konst . Ztg .) Heute wurde das

hiesige Bad eröffnet ; einige Kurgäste sind schon angekommen , täglich
werden weitere erwartet .

— München , 12 . Mai . ( Bayr Bl . ) Die in Folge des Todes
des Frhrn . Karl Maria v . Ar et in nölhige Neuwahl für das Zoll¬
parlament im Wahlkreis Illertissen ist aus den 25 . d. Mts . fest¬
gesetzt.

— Gotha , 13 . Mai . Der König von Preußen hat ganz
unaufgefordert Hrn . 9r . Petermann die Summe von 5000 Thalern
für die deutsche Nordpol - Erpeditivn bewilligt .

— Leipzig , 12 . Mai . In der heute stattgehabten Generalver¬
sammlung der Leipziger Bank wurde der Geschäftsbericht und die
Rechnungslegung , auf Grund deren pro Aktie 4 '/ ^ Thlr . entfallen ,
genehmigt . Ein Antrag auf Einführung eines gleichen Modus der
Nolendcckung wie bei andern Banken wurde angenommen . Der
Wunsch , das Girogeschäst aufzuheben , fand mehrseitig Unterstützung .

— Hannover , 12 . Mai . Der Redakteur Eichholz und der
Drucker Jakob der „ Deutschen Vvlkszeitung " wurden in dem Prozeß
wegen Verleumdung und Beleidigung des Bürgermeisters von Einbeck ,
verübt bei Besprechung der gegen Frauen und Mädchen angeordneten
Untersuchung , freigesprochen .

— Den Berliner Blättern zufolge hat Se . Maj . der König von
Preußen de» Theatern in Kiel , Breslau und Posen für die Einrich¬
tung einer Königl . Loge eine Subvention von je 2000 Thalern be¬
willigt .

— Gumbinnen , 13 . Mai . Laut amtlichen Nachrichten aus
Rußland herrscht die Viehseuche nur noch in einzelnen Ort¬
schaften der Gouvernements Lublin , Siedlec , Kiclce und Lomza .

— Au « Fiume schreibt man der „ Presse " : Die Proben mit dem
Torpedo Weathead - Luppis , welche vor der hier versam¬
melten Torpedo -Kommission stattgefunden haben , sind endlich geschlos¬
sen und haben ein sehr günstiges Resultat errungen . Sowohl dieje¬
nigen Proben , welche vor Monaten mit einem kleinern Torpedo abge¬
halten wurden , als die unlängst mit dem Normal -Torpedo angestellien
find zur allgemeinen Zufriedenheit und Ueberraschung ausgefallen . Die
Zerstörungsmaschine , welche sich mit einer Geschwindigkeit von 5
Meile unter Wasser fortbewegt , traf jedesmal das vorgesteckie Ziel und
kam nach Erreichung desselben aus die Mecresflache zurück . Selbstver¬
ständlich wurden diese Proben bei verschiedenen Tiefen eingestellt , ohne
daß eine merkliche Abweichung de « Geschosses von seiner Richtung be¬
merkbar wurde . Es unterliegt demnach keinem Zweifel , daß die öster¬
reichische Marine sich nunmehr diese Erfindung aneignen wird Die
dafür verlangte Summe von 800,000 fl. wird in drei Theile getheilt :
10 Proz . erhält Hr . v . Ciotta , welcher die Kapitalien zu den Vorver¬
suchen vorstreckte , und in den Rest lhciten sich die beiden Erfinder
Luppis und Weathead , wobei dem Letzter» noch außerdem 35,000 fl .
für die mechanische Ausführung von dem Antheil des Elstern zu -
kommeu .

— Zürich , 13 . Mai . Der Regierungsralh hat der Nordost -
b a b n - G e j e l l s ch a f t bewillig : , 4*/zproz . Obligationen im Betrag
von 10 Mill . Franken auszugeben . Das Anleihen ist zur Abbc -
zahlung , bezw . Konversion des im Jahr 1857 emi^ rien 5proz . An¬
leihen « von 10 Millionen bestimmt .

— „ La Presse " erhält einige Mittheilungen über den Gesundheits¬
zustand der Kaiserin Charlotte . Die unglückliche Fürstin litt in
der letzten Zeit an einer heftigen Grippe , welche ihre Schwäche noch
vermehrte , doch ist die Kaiserin von diesem Leiden wieder genesen und
konnte ihre täglichen Spaziergänge schon wieder aufnehmcn . Die An¬
fälle von Tollwuth haben vollkommen aufgehöet , die Kaiserin ist zu
jeder Zeit ruhig , aber sie hat nur selten lichte Augenblicke . In der
Schloßkapelle von Lacken verbringt sie lange Stunden in betender oder
sinnender Haltung . Ihre Blicke richten sich häufig auf die religiösenBilder der Kapelle , dann füllen sich ihre Augen mit Thränen , und sie
stößt unzusammenhängende Worte aus , unter welche» man oft den
Namen „Miramarc "

unterscheidet .
— In GateShead wird gegenwärtig das Kabel angcsertigt , wel¬

ches noch in diesem Sommer von der Mündung des Tyne nach
Dänemark gelegt werden soll . Eine besondere Landleitung wird
das englische Küstenende mit London verbinden . und von Dänemark
aus beabsichtigt man einen Anschluß an die russischen Telegraphen¬linien

6 Der Name der am 6. d . in Nysö bei Prästö auf Seeland gestor¬benen Baronesse Christine Stampe ( 71 Jahre alt ) wird in der
dänischen Kunstgeschichte erhalten bleiben , da sie seiner Zeit Thorwald -
sen auf ihrem Herrenhos eine gastfreundliche Ausnahme bereitete , und
durch ihren Einfluß viel beitrug , ihn in seinem Vaterland zurückzu¬
halten Auch sonst war sie, nach „Fädrelandet "

, über den gewöhnlichen
Standpunkt ihres Geschlechtes und ihres Standes erhaben .

— Nur blenden ! — In den letzten Tagen war das Pariser Bois
de Boulogne der Schauplatz einer ebenso bezeichnenden als ergötzlichen
Szene . Es ist bekannt , welche Ausdehnung im Seine - Babel tie Wuth
genommen hat , zu den außerordentlichsten Auffälligkeiten des LuruS
zu greisen ; augenblicklich hat man sich die Karrossen zum Gegenstand
erwählt . Eine Dame aus der Halbwelt hoffte, die siegreichste Wirkung
auf die öffentliche Aufme , ksamkeit von einem neuen Wagen , an wel¬

chem auch alle Felder aus Spiegelglas waren . Der glänzende Ein¬
druck sollte bald unerwartet unterbrochen werden . Die Sonne warf
ihre Strahlen mit solcher Macht aus den Glaswagen , daß die von
deren Reflex geblendeten Pferde unter lautem Wiehern die drohendsten
Bewegungen machten . Es gab ein Höllenspektakel im Bois de Bou¬
logne , die Polizei mußte einschreiten — man warf eine dichte Decke
über den Wagen — und führte ihn in die Stallung zurück .'s Cement . Du Anwendung desselben zu verschiedenen Zwecken
ist eine in stetigem Zunehmen begriffene . Zu der bisherigen Verwen¬
dung zur Betonirung , Wasserbauten u . dgl . m. find in neuerer Zeit
zwei neue interessante Verwendungsarten hinzugekommen . Die Cemenl -
fabrikanten Gebr . Leube in Ulm haben Cementwürfel ( Quader ) an -
ferligen lassen , welche statt der bisherigen Hvlzschwellen als Unterlagefür die Eisenbahn -Schienen verwendet werden können , die niit eisernen
Hülsen für die Schieuennägcl ( der Schienenfuß liegt unmittelbar aufdem Quader ) versehen sind . Diese Quader bieten den hölzernen Un¬
terlagen gegenüber den Vortheil größerer Dauerhaftigkeit und Billig¬keit . Im November v . I . wurden IlO Probequadern aus der Sta¬
tion bei Ulm gelegt , und haben sich dieselben trotz der Ungunst der
Witterung und der nicht überall völlig guten Beschotterung vortrefflich
bewährt . Von den genannten Cementfabrikanten wurde das bei Ger -
Hausen ( Blauthalbahn ) gelegene Bahnwärterhaus ausgeführt , ein Probe¬bau , der bis jetzt einzig in seiner Art dasteht , indem weder Steinqua¬der noch Backsteine , sondern sog . Beton ( Cement -, Sand - und Slein -
schottern , letztere in Ermangelung von Kies ) dazu verwendet wurden
Das Haus bat ein Stockwerk und einen Kniestock, ist 35 ' hoch, .-7 '
lang und 19 ' breit . Zu ebener Erde befinden sich ein Keller und ein
Stall ; die Seite gegen die Straße ist in ihrer ganzen Breite mit einer
Galerie , aus 4 Consvlen ruhend , und das ganze Gebäude mit Gurten
und ornamentalen Verzierungen versehen. Das Dach ist vermöge Ein¬
schalung innen spitzbogig gewiM und außen geradlinig hergestellt und
bietet vor jedem gewöhnlichen Dach den Bortheil der größern Sicher¬
heit gegen jede Witterung und Feuersgefahr . Die dem Cement eigene
graue Farbe gibt dem Ganzen ein sehr gefälliges Aussehen .

Wir zwciicln nicht , daß auf solche Weise aufgeführte Häuser , welche
sich durch Dauerhaftigkeit und Trockenheit auszeichnen , bald Nach¬
ahmung finden werden , namentlich in Gegenden , wo Sand und Kies
vorhanden sind .

Karlsruhe , 13 . Mai . ( Schwurgericht .) Heute kam die
Anklage gegen Mechaniker und Soldat ( Reservist ) Josef Frech von
Luitingen wegen eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit zur Verhand¬
lung . Letztere fand aus Gründen sittlicher Schicklichkeit mit Ausschlußder Oeffentlichkeit statt , und endigte mit Verurtheilung des Angeklagten
zu einer Zuchthausstrafe von 4 Jahren oder* 2-/z Jahren Einzelhaft .

Nachschrift .
Berlin , 44 . Mai . (Sch . M .) Die Mehrheit der na¬tional - liberalen Fraktion , stimmte gestern einemAmendement Tweste n ' s bei : die Tabaksteuer auf 6 Thlr .für den Morgen festzusetzen und die Zvllerhöhnng von 4 auf6 Thlr . für den Zentner fremden Tabaks abzulehnen .
Wien , 14 . Mai . Im Budget aus schuß erklärte

gestern der Finanzminister , die Regierung könne dem
Beschluß einer 25prozentigen Cvuponsteuer nickt beistimmen ,da diese Ziffer zu hoch sei . Der Budgetausschuß beschloß , die
Staatsschulden -Konvertirung zwangsweise durchzusühren . Be¬
züglich der Prinzipien , wornach die Staatsschuld in eine Ein -
Heits -Rentenschuld umzuwandeln und nach dem Kurswerth zuberechnen sei, wurde der Antrag Hop sc n 's angenommen daßzwischen den Kategorien der nnrückzahlbaren Schulden der
Zinsfuß derselben und zwischen den unrückzahlbaren und rück¬
zahlbaren , sowie unter den einzelnen Kategorien der rückzahl¬baren Schulden der Kurswerth als Grundlage dienen solle .

Bukarest , 13. Mai. Das Ministerium ist in folgen¬der Weise neugebiidet worden : General Nicolas Gole
'
sco

Ministerpräsident und Aeußeres ; Arion Inneres ; Decan
Justiz ; John Bratiano Finanzen ; Hgdrian und Donici be¬
halten die Ministerien des Kriegs und der Arbeiten .

Konstantinopel , 13 . Mai . Die „ Turquie"
veröffentlichtdas Reglement für den obersten Gerichtshof . Hwei Ar¬tikel behandeln die Trennung der richterlichen Gewalt von der

Verwaltung und die Unabsetzbarkeit der Richter . Man ver¬
sichert , der Sultan habe die bei Eröffnung des Staatsraths
gehaltene Rede selber verfaßt .

London , 13 . Mai , Abends. Die von Gladstone
beabsichtigte Bill zur Verhinderung neuer Ernennungen inder irischen Kirche ist verschoben worden .

Hamburg , 11 . Mai . Das Hamburg -Neu -Uorker Post -Dampfschiff
„ Teutonia "

, Kapt . Barends , am 28 . Apr . von Neu - Pork abge -
gangen , ist amll . d . M . , 6 Uhr Morgens , in Co wes angekommen und
hat , nachdem es daselbst die Verein .- Slaaten -Post , sowie die für South¬
ampton und Havre bestimmten Passagiere gelandet , um Uhrdie Reise nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt 73 Passagiere , 63 Brieffäcke , 500 Tons La¬
dung und 208,000 Doll . Contanten .

190 >/4 , Staaksbahn -Aktieu 262 ^ , National 52V «, Steuerfreie 50 ,1860r Loose 70V », O -sterr Valuta 10E/, , 4prvzcnt . bad . Loose 97 ,Amerikaner 7ktt"
, x, Gold 1391 4 , 109 .

Karlsruher Wittrrungsbrobacktmigen .

12 . Mai . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 9,47 ' " Meter.
4- 14Z S .W . ganz bew. trüb , mild

Sonnend !^ warmMittags 2 „ „ 9,00 ' " r 18 .0 W. stark „Nachts 9 „ . 9,63 ' " -f- 14,Oj " schw. „ sternhell , mild

Verantwortlicker Redakteur :
Or . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 15 . Mai . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬ment . Gastdarstellung der Frau Nicmann - Seebach .Othello , Trauerspiel in 5 Akten , von Shakespeare , übersetztvon Voß . „ Desdemona " — Frau Niemann - Secbach .

Anfang 6 Uhr , Ende nach ( - 10 Uhr .



. 4 . Z .k.892 . Donaueschingen . Dem
^ V^ Allmachtigen hat es gefallen , unfern lie-

^ ben hoffnungsvollenSohn und Bruder ,
Mechaniker Joseph Großmann , imMer
von 20 Jahren , nach jahrelangem und zuletzt
schwerem Leiden in ein besseres Leben abzu¬
rufen.

Donaueschingen , den 13. Mai 1868.
Ludwig Großmann , Obereinnehmer.

Z .k.885 . Nr . 635 . Karlsruhe .

Für Schriftsetzer !
Ein junger , gewandter Schriftsetzer findet in der

diesseitigen Billctdruckerei eine Stelle . Der Eintritt
kann sofort erfolgen.

Die Bewerber haben ihren Zeugnissen eine Probe
ihrer Handschrift beizuschließen , und solche längstens
bi« zum 20. d. M . portofrei anher einzusendcn.

Karlsruhe , den 14. Mai 1363.
Die Materialverwaltung der

Großh . Direktion der Verkehrs-Anstalten.

Z k.863 . Bruchsal .

Erledigte Werkmeisterstelle.
Die Stelle eines Werkmeisters für unser Cartoaagr »

grschaft mit einem Jahresgehalt von 400 — 450 fl. ist

erledigt und soll längstens bis 1 . August d . I . wieder

besetzt werden. Bewerber wollen sich binnen 14

Tagen unter Vorlage ihrer Zeugnisse über gewerb¬
liche Ausbildung , Leumund , Körperbeschaffenhert,
etwaige Militärdienste dahier melden.

Bruchsal, den 12 . Mai 1868.

_ Großh . Zellengefängniß -Verwaltung ._

A.k.sss Nr . 2328 . Lahr .

OffeneThierarztstelle
In hiefiger Stadt ist eine Thier¬

arztstelle zu besetzen, womit ein aus
der Stadtkaffe zu leistender fester
Gehalt von jährlich 2VO fl . ver¬
bunden ist gegen die Verpflichtung ,
die Fleischbeschau in der Stadt zu
besorgen und das städtische Fasel¬
vieh in Krankheitsfällen zu be¬
handeln

Bewerber um diese Stelle aus
der Zahl der lieenzirten Thierärzte
belieben ihre Anmeldungen unter
Anschluß ihrer Zeugnisse längstens
binnen 14 Tagen bei Unterzeich¬
neter Stelle einzureichen

Lahr , den tl . Mai 18 <«8
Der Gemeinderath .

Foßler .

Z .k.S82 . Lörrach .

Wiescitlhai-Dahn-Gescllschast.
Im Aufträge des Verwaltungsrathes laden wir die

Hl . Aktionäre der Wiesenchal- Bahn hiemit zur IX.
»rdeutliche » Generalversammlung aus Dienstag de»
26 . Mai » Vormittags 11 Uhr, in den Saal des Gast
Hof« zum Hirsch dahier ergebenst ein.

Tagesordnung .
Mittheilung des Protokolls vom 9. Mai v. I .
Vorlage de« Geschäftsberichts der Direktion .

3) Bericht der Rechnungsrevisoren .
4) Antrag des Verwaltungsrathes , die Abänderung

de« 8 21 der Statuten betr.
5) Wahl der Mitglieder de« Verwaltungsrathes und

de- Präsidenten .
6) Wahl der Revisoren für die laufende Rechnungs¬

periode.
Eintritts - und Fahr -Karten sind unter Beobachtung

der Bestimmungen des 8 27 der Statuten zu beziehen
von den Herren Bischofs z . St . Alban in Basel ,
M . Pflüger in Lörrach und C. W . Grether
in Schopfheim , bei welchen auch der Jahresbericht
der Direktion zur Abgabe bereit liegt.

Lörrach, den 13. Mai 1868.
Di rektion der Wiesenthal -Bakn .

Z.k.73b. Sigmaringen .

Einladung.
IN Folge höheren Aufträge « und unter Hinweisung

auf die Vorschriften der 88 66 — 69 des Statuts der

Spar - und Leihkasse f . die hohenzollern'schen Lande
vom 17 . März 1854 (Amtsblatt der Königlichen Re¬

gierung Hierselbst pro 1854, Beilage zu Nr . 50 Seite
1 — 27) werden alle Diejenigen , welche gegenwärtig
ein Guthaben auf ihren Namen von mindestens 500 fl.
bei dem gedachtenInstitute besitzen, zu der am 2 5. d.
Mts . , Vormittags 10 Uhr , im Saale des hie¬
sigen Ständehauses stattfindenden Plenarversammlung
der meistbetheiligten Gläubiger zur Neuwahl des Ku¬
ratoriums hiermit eingeladen

Sigmaringen , den 1. Mai 1868.
Direktion

der Spar - und Leihkasse für die hohenzollern' schen
Lande.

gez. Wehmeyer . Erath . H . Alt . _
Z .k.753 . Offenburg .

An Herren Anwälte un-
Referendäre .

Ich biete für tüchtige Aushilfe jährlich 1000 fl. mit

Aussicht auf Gehaltserhöhung . Eintritt baldigst.
Offenburg, den 7 . Mai 1868.

_ I . Hofer , Anwalt.
Lk874

Gesuch .
Ein Mann mit schöner Handschrift,

welcher schon auf Bureau gearbeitet
hat , sucht Beschäftigung. Zu erfragen bei der Expedi¬
tion dieses Blattes . _ _ _

Z .k.853 . Karlsruhe . ^
»

°
/o Amlehen - es Gas .

Werks Brucbsal
Die am 1. Juni d. I . fälligen ZinScoupon« diese«

LnlehenS werden Auftrag » zufolge von heute ab an
meiner Kaffe eingelöst .

Karlsruhe , dm 15. Mai 1868.
Eduard Koelle.

Baden - Baden .

Das Programm für die geselligen Unterhaltungen und Kunstgenüsse der diesjährigen Saison wurde durch
die neue Administration bedeutend vermehrt. — Ausgezeichnetes , verstärktes Kur-Orchester , täglich 3 mal vor

dem Conversationshaus. — Bälle, Natwöes äaussnles, Kinderbälle . — Concerte unter Mitwirkung der hervor¬

ragendsten Künstler vor, europäischem Ruf. — Vowsäis ü-sntzLise. Deutsche und Italienische Oper. — Offen-

bach 'sche Operetten. — I 'etes edampetres mit Illumination. — Wettrennen, Jagden, Fischerei u . s. w.

Nachricht.
Der Straßburger Pferde- und Viehmarkt (Frankreich) wird am

Mantag den 18 , Mai stattfinden . Z.k.825.

Parfümerie

» oror
Hof - Lieferant Ihrer Majestäten

des Kaisers der Franzosen
des Königs und der Königin der Belgier .

Einzig ächte
Botot'

sche Zahntinktur
Genehmigt von der Akademie

der Medizin in Paris .

China -Zahnpulver
Feiner Toilettenessig
Das Publikum beliebe genau darauf zu

achten , daß die genannten berühmten Produkte
stets nachstehende Tevise unv Unterschrift
tragen :

Haupt - Niederlage :
81 , Rue deMvoli , Paris .

Niederlagen in den erften Häusern des
Auslandes.

Lebensversicherung.
Z . k .632 . Für eine renommirteLe¬

bensversicherungs- Gesellschaft , deren
Generalagentur-Sitz fnr Baden Karls¬
ruhe ist, werden in den Städten und
Ortschafteil des Großherzogthnms
solide und tüchtige Agenten unter für
diese vvrtheilhafteu Bedingungen an-
znsteüen gesucht .

Bewerber wollen Offerten snd
OdW-e k . k . der Expedition dieses
Blattes franco einreichen.

Zk 57 Hausach ,
End-Station der Badischen Kinzig -

thalbahn.
Wir erlauben uns hiermit das unter unserer Firma

Claus L Strru ia Hausach gegründete Speditions¬
geschäft , wie auch unser Mannheim -Ludwigshafener
Haus aufs beste zu empfehlen.

Claus st Stern
in

Mannheim(Lndwigshafen a. NH ) n . Hausach.
Iu verschenken :

Eine englisch « Wachtelhüudi » ,
schöne reine Race , fein gezogen ,
zur Nachzucht empfehlend , wird

an einen guten Herrn unentgeltlich abgegeben. Karls¬

ruhe , Innerer Zirkel 2. Z .k.886 .

Nu 1iei » lr <11lft >11 * Ein großer weißer « aradu
vkt . UUU ) rU » mit rother Haube , äußerst

zahm und zutraulich , welcher weder eingesperrt noch

angebunden zu werden braucht , sehr munter und ge¬
sund , wird nebst Ring und Gestell für 3 Louisd 'or

verkauft. Ankauf 80 fl. Zu erfrage» ebendaselbst.

Bitlardverkaus.
Z .k.876 . Ein ganz gutes Schlei -

fer ' sches Billard sammt Zugehör
ist billig zu verkaufen. Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes . _ _

Pferdverknuf.
Ein 7 Jahre alte« , elegantes Pferd ,

Braunstute , ferm geritten und zum
Fahren zu gebrauchen, ist zu verkaufen. Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

Z .k.835 . Offenburg .

Seegras -Versteigerung .
Dienstag den 19. Mai l . I .

wird in hiesigem Rathhaus das See¬
gras aus den Offenburger Stadt¬
waldungen , welches in diesem Jahr
auf circa 2000 Morgen reichlich und
in ausgezeichneter Qualität erwachsen
ist, öffentlich versteigert .

Beginn der Verhandlung Vormit¬
tags 10 Uhr.

Die städtischen Waldhüter Gr ei¬

ner ans dem Spitalhos, Heuber¬
ger in Langhurst und Spengler
in Hohnhurst sind mit dem Vorzeigeu
der Seegrasschläge beauftragt.

Ofsenburg, den 11 . Mai 1868.
Städtische Bezirksforstei .

Ganter .

Z .k.676. Bühl .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung .

Aus der Verlassenschast der j - Bernhard Geppert 'S
Wntwe von hier werden der Untheilbarkeit « egen mit
obervormundschaftlicher Genehmigung am

Mittwoch den 20 . d . Mts . , ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthause zum Badischen Hof dahier nachbeschrie¬
bene Liegenschaften zu Eigenthum öffentlich versteigert:

Ein zweistöckiges , von Holz und Ricgelwänden
erbautes Wohnhaus mit gewölbtemKeller, ver¬
möge seiner guten Lage an der Hauptstraße zu
jedem Geschäft geeignet, mit besonders stehender
Stallung und ebenfalls besonders stehender
Scheuer , nebst 90 Ruthen Gemüsegarten und
234 Ruthen Acker hinter der Scheuer an der
Hauptstraße dahier , einerseits Gustav Mitten¬
meier, anderseits Albert Wenk, vor» Hauptstraße,
hinten Weg.

Anschlag . 8600 fl.
Bühl , den 2 . Mai 1868.

Bürgermeisteramt .
Conrad .

_ Fra aß , Ralhschr.

Z .g.640. Gengend ach.

Steigerungs - Ankün¬
digung .

Aus der Verlassenschastdesdahier verstorbenen prakt .
Arztes vr . Valeria » Laug wird am

Mittwoch den 10 . Juni 1868 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier nachbenannte Liegenschaft
öffentlich zu Eigenthum versteigert und endgiltig zuge¬
schlagen , wenn mindestens der Schätzungspreis gebo¬
ten wird :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Stallung und
Hofplatz , auf dem Grün dahier gelegen , nebst
dem dazugehörigen , vierMLßle großen Gemüse¬
garten hinter dem Hause , neben Dammmeister
Berger und Gemeindegut. Anschlag 1800 fl.

Hievon wird der an unbekannten Orten abwesende
Gustav Laug als Erbbetheiligter und Pfandgläubiger
nach 8 94 der Not .-Ordn . benachrichtigt.

Gengenbach, den 8 . Mai 1868.
Großh . Notar

S e i tz.

Z .g.628 . Nr . 3087 . Philippsburg . ( Auf¬
forderung .) Die Wittwe des Karl Herdt , There¬
sia , eine geb . Zieger , von Philippsburg Hatzum
Einweisung in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten ; diesem Gesuche wird Mtsprochen,
wenn nicht

binn « n4Wochen
Einsprache dagegen erhoben wirb .

Philippsburg , den 2 , Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmelspach .
Z .k.879 . Nr . 3372 . Schopfheim . (Bekannt¬

machung .)
Auswanderung betr.

Schneider Karl Friedrich Brombach , ledig , von
Winseln will nach Amerika auswandern . Seine
Gläubiger werden aufgefordert,

binnen 10 Tagen
ihre Ansprüche gerichtlich oder außergerichtlich geltend
zu machen, da nach Ablauf dieser Frist die Auswande-
rungserlanbniß erlheilt wird.

Schopfheim, den 12 . Mai 1868.
Großh . bad. Bezirksamt .

. S e y b e l.
Z .g,641. Nr . 5523. Durlach . ( Diebstahl

und Fahndung .) Am 12 . d . M . wurden au«
einem Privathause dahier folgende Gegenstände ent¬
wendet : 2 grau , roth und weißkarrirte leineneManns¬
hemden mit gleichen Kragen ; ein weißes leinenes , mit
k . ll . weißgezeichnetes Mannshemd ; ein Paar Helle,
ins Weiße spielende , wollene Sommerhosen , am linken
Oberbein an Fettflecken kenntlich ; eine Weste von glei¬
chem Zeug mit Umlegkragen und einer Reihen milch¬
farbiger Knöpfe ; eine goldene Ankeruhr mit römischen
Zahlen und stählernenZeigern, auf dem innern Staub¬
deckel ist das Wort „ Cronometer" eingravirt , und der
Hintere Deckel wird durch einen Druck auf den Bügel
geöffnet; eine aus Golddraht geflochtene , lange Uhren¬
kette, die an einigen Stellen znsammengelöthet ist ; an
dieser Kette befanden sich : 1) ein goldenes, blau emai-
lirtes Medaillon in der Größe eines 30-kr. -Stücks, aus
dessen einen Seite find die Worte „ Glaube , Liebe, Hoff¬
nung

"
, und auf der andern Seite ist ein Blumen¬

bouquet ; 2) ein langer goldener Brcquetschlüffelmit
einem eingesetzten grünen Stein ; endlich ein sechs -
läufiger Tafchenrevolver mit elfenbeinernem Schaft
und mit Silber belegt.

Wir bitten um Fahndung auf die entwendeten Ge¬
genstände und auf den Thäter .

Durlach , den , 13. Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

G a u P p.
Z .k.832 , Nr . 1381 . Lörrach . ( Urtheil . )

Durch Urtheil vom Heutigen wnrbe der zur Zeit flüch¬
tige Friedrich Schneider von Brombach wegen der
in fortgesetzter That verübten Entwendung von Geld ,
im Gesammtbetrag von 35 fl. 55 kr . , nebst einem Geld¬
täschchen , im Werth von 56 kr. , zum Nachtheil de»
Sigmund Döbele von Brombach , damit des gemei¬
nen Diebstahls , im Gesammtbetrag von 36 fl. 51 kr,
für schuldig erklärt , und deßhalb zur Erstehung einer
mit 4 Tagen Hungerkost geschärften Kreisgefängniß-
strafe von 3 Monaten , sowie zur Tragung der Kosten
des Strafverfahrens und der Urtheilsvollstreckungver-
urtheilt ; was demselben öffentlich bekannt gemacht
wird . Lörrach , den 1 . Mai 1368 . Großh . Kreisge¬
richt als Straskammerabtheilung des Großh . Krers-
und Hofgericht« Freiburg . K . v. Stoesser .

Franksnrt, 13 Mai. Staatspapiere .

Prcnß . 53 » Obligation .
4 >///o ov. b. Roths.
43 » do. do.
3-/,3o Staatssch .

Franks. 3 ' /, °/« Obligation
Nassau 4V-

°/oObl. b.Rvlhsch .
43 -> do.
31 / 0/

Krheff . 4°/» Obl .Rthlr . ü105
Bayern 5V » Obligation . b. R.

4»/,3o iMng
4 '/ -3o ' /-jährig
4° <> Ijährig
4°/o ' /- jährig
4°/o Ablös . -N.
3'/z do.

Sachsn. 5°/^ >bl.b.Rths. L105
Wrtdg. 4»/ -3v Odl . b. Ruths.

4o/o do.
3 '

,
'i° /o do .

Baden 4>///y Obligation
4"/ , do .

. !3' /,3 « du. v. 18
G. Heff . 4°/o Obligation

. !3»/,»/» dl-.
Oldnb . Mo Obligationen
Brlchw. 3̂ ' /. 0/„Odl .d,R . ä 105

r «r oompl.
103 Ä .
95V. P .

82 G.
94' /, P .
86 P .
82 G.
89 P .
101V« P .
94' /« P .
94 - « P .
88» « P .
88' /« P ,
88 bez . G .

105V» G.
93'/» P .

82' /« P .
94»/. P .
87 P .
81V. G .
89V. P .
84 G .
92 G .
81V« G.

Luxbrg.

Oesterr,

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd .

Schwz.

4V«O .Fr .ü28kr .».R .
4°/odo. L105kr . b . R .
5°/„ Niet. i. S . b . R .
5"/, do. 1852 i. Lst.
5° ', do . 1359 „ „
5°

. o do. 1864 . „
5«/, Met . v. 1865 V,
5V» Nal .-A. 1854
5°/ , Met .-Obligat .
5»/gdo . 1852C . b. R.
5"/o do . steuerst . 66
4»/,3 » Mct .-Obligat .
5°/„ Obl. in L. äfl . 12
4'/-V»Ob . i. R . ü105
4 '/ -°/oPfdb. i.RL105
4 ' // . ,O . i.Fr . a28kr .
5V0 Lomb . u tzv. b. R.
5VvV-net. C.b. R . V,
4 '/,VuO . i. R . L105 8̂5V,P .
4' /, °/l,do. i. L. Ü12fi . 82V. P .
4 ' /-°/oPfbf. i.R . L105 83 P .
4»/, °/o E.O .i.Fr . ä 28 101'/. G
4»/ -3 °Bern. Srd .-O. ,95»/ , G .
4V, do. j —
5°/° Gs. St .-O.Fr .23 101G .

N.-ÄM . 63 » St . i. D . r . 1881 77- « P .
. 63 , do ._ r . 1882 ^753 « G.

k«r vowpl .

79V. G.

62 bez .

523 . G.

49V« b.G.
42 P
82' ,-s G.
79V. P .

102V. P .
73-/ - G .
69 '/, P .

AuleheuS-Loose .

Diverse Aktie» . Giseubahu-Aktieu und Prioritäten .

3"/„ Frankfurter Bank 124' /» P .
33 , Oesterr. Bank-Aktien 712 G.
5°/ - , Ered.A. i. O . W. 191 bez.
53 , Pfdbr . d. österr. Cred .-A . 87' /» b.G.
33 , Bayer . Bank ü fl. 500 SO»/, b .G.
43s Pfandbr . d. bayr.Hpp.-B,
53 « Württemb . Pfandbr . b.R . .
43 - Darmst. B .-A. ü fl. 250 222»/ , G .
43 , Mitteld . Cr.-A. d 100 Th. Sb P .
43 » Luremb. Bank-Aktien —

Rhein-Nahs -Bahn Thlr . 200 :31V. P -
TamruSbahn-Aktien » fl. 250 337 P .
3»/,3, § rankf.-Han .-Eisnb.-A.
4' /,3oFranks .-Han . Prior .-O .
43o Pfandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk.
53 »Oesterr. StaatS - Eisenb .-A. 263»/,bez.
53,Elisab .-B . fl. 2Mpr .St .38126 P .
53 , Siebend . E. B. steuerfr.V»
b»/, Böhm.-Westb .-Akt. fl. 2M
43 , Ludwh.-Berb. Eisenbahn 149 G .
43 » Neustadt-Dürkheimer 85»/ , P .
1' /,3 « Pflz .Marbchn b.R° ths. 105 G.

4»/ , 0/0 Bayr .Ostbahn-Aktien
43 , Hess- Ludwigsbahn
33 » Oester.St .-Ersnb.-Prior .
30/aOest.Süd.St .u.Lom .EB.
33oLiv. EL . LD . Fr .ü28kr.
53,ToSc . Eenlr.- Eisb.-Prior .
43 « Thüring . E.-St .A. 40°/a
4»/ -

»/ , Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
3°/,Deutsch.PHSnix20«/, .

5*/ , do. neueste Emiff. .
50/aBLHM.-B.P .i.S .bM . .
5"/, Siebenbürger E.-B .-Pr .
53 »Galz. CarlLdwb.Pr .O. V»
5°/oFr .Jos .Pr .-Obl . steuerst.
53,Schweiz .E.P .b.R . L 2Skr.
1 ' /r3oHeff. LudwigSb .-Prior .
1' /-3,Ludwh .-Berb.Pr .-Obl.
43 , , .
43oSiidd .Bnk.-A. 40°/- Einz.
4°/oPfälz .Nrdd.-A. 253oEz .

423»/. P .
134»/. P .
52»/, P .
423 , P .
28 bez . G .
40V, G.
84'/ . P .

97»/. G .
73 »/ , G .

73»/, G.
71 P .
82»/. G.
74V. P .
103 G.
93»/, G .

8S'/,P .
243' /, G .
82 »/ . G .

3 '/,3aPreuß .Pr .-A. -
Kurh . 40Thlr .L.b.R . 56»/« P .
Nass . 25-fl .-L. b. R. 353 , G.
33 »St .Hmb . v.1866 —
4» g Bayr . Präm .-A. 99'/, G.
4°/a Bad . b . Roth sch. 96' /« G.
Bad. 35 -fl.-Loose 51»/ . P .
Gr .Hess. 50fl.L. b.R . 144'/, G.

„ 25fl. „ „ „ 39P .
Ansb.-Gunzenh . L. 133 , G.
OestL50fl .b.R .183S 148'/« P .

250fl. . 1854 63V. G.
1Mfl .PrL .1858 —
500fl. v.18603 , 69V. bG.
IM fl. v. 1864 86V« P .

Schweb. Rthlr . 1 OL. > —
Sard . 36-Fr .-L b.9t . 73 P .
Mail . 45 -Fr .-L. b.R . 25' /, G,

Wechsel -Kurse.
Amsterdam k.S . 100-/. B.
Antwerpen E 94' /. G.
Augsburg IM B.
Berlin 105 B.
Bremen 93 B.
Brüssel 94V. G-
Wln 105 » .
Hamburg
Leipzig

' 88»/. G.
105 S .

London 119-/« G.
Mailand —

München IMB .
Paris 94-/ . G.

60 ü SO T. —

Wien k.S . 1013 «
Disconto . . . 33 .

« - » »»- Sil

Prcuß ^ affsch. fl. 144 ' /«-4S '/«
Preuh . Frd or. , 9 57»/, -58»/ ,
Pistolen , 949 -51

doppelte » 95052
Holl.10-fl.-St . , 954 -5«
Rand-Ducat . . 538 -40
20-Frankenst. » 929 -30
Engl. Sover . „ 1155 -59

s. Jmper . , 95052
Gold pr.Z»lip- >. » —
Alt« österr .A)r . „
Rand -20r . » —
HH -Silb ^ Lptd. » „
voll , in Gold . 2 27»/, -28'/«

Drn « » n - Verlag der « . vrauu ' fche « HofbuchdruSerei.
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